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Revier Wildbad .

Bmmholz-Bcrkauf.
Am Samstag den 3 . November

vormitlags 11 '
/ - Ahr

auf dem Rathaus in Wildbad aus den
Staatswaldungen : Distrikt II Eiberg ; Ab¬
teilungen 14 Kriegswaldkopf , 30 Löwen-
lrücklh 32 KriegSwaldhalde , 101 Vordere
Langsteig, 122 Unterer Aitergrundl:

51 Nm . Buchen Ausschuß-Scheiter und
Prügel , 22 Rm . birkene Ausschuß-
Scheiter und Prügel , 20 Rm . Nadel¬
holz-Roller zur Papierfabrikatio» ge¬
eignet, 30 Rm. Nadelholz - Scheiter , 9

.Rm . dlo. Prügel , 696 Rm . Nadelholz
Ausschuß - Scheiter und Prügel u . 129
Rm . Nadelholz -Aubruchholz .

Ferner aus den Abteilungen Löwcn-
brücklc nnd Hintere Langsteig :

104 Rm . Nadelholz - Reisprügel.
Revier W i l d b a d.

Wegsperre.
Die Dachsbausteige ist von heute an

bis auf Weiteres gesperrt .
Stadt Wildbad .

Vcraccordierung von
Schremcrarbciten.

Am Montag den 29 . Oktober
vormittags 11 Uhr

wird die Herstellung von 9 Stück Tischen
und Bänken in die Industrieschule im öffent¬
lichen Abstreich in Accord gegeben .

Lusttragende Unternehmer haben zuvor
die schon angcfertigten Muster , welche im
Volksschulgebäude aufbewahrt sind — ein¬
zusehen.

Wildbad, den 25 . Oktober 1888 .
Stadtschultheitzermmt :

_
Die auf Samstag , den 27i Oktober

stattfindendc öffentliche

Schremervcrsammlmig
im „ Gasthaus z. Schiff" findet nicht statt.

Hochachtungsvoll
Gotth. Stricuz .

KalieMLure — BinnmelitzM
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

ürger - Ierein .
Der hiesige Bürger-Verein hält Sonntag den 28. Oktober nachmittags3 Uhr im Gasthof zum L a m m eine

Kenernc-WerfLrmmkrrng
ab , wozu sämtliche Mitglieder des Vereins namentlich auch die früheren
älteren Mitglieder, welche schon zu dem 10jährigen Bestehen des Vereins

mitgewirkt haben und durch Ihre Beiträge denselben gefördert haben, aufs freundlichste ein.
Tagesordnung : Wahl eines Gesangsdirektvrs und deS Vorstandes.
Einer zahlreichen Beteiligung sieht entgegen.

Der Borstand .

Biberach -Wildbad, den 2b. Oktober 1888 .

Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß cs Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat unseren inniggeliebten Sohn

Walther
nach schwerem Leiden im Alter von 3 '/- Jahren, diesen Morgen"ü3 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden Eltern :

Larl üoll , Ü08ta88i8lent,
Lerliia üoll ^eb . llolmuiiii.
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W i l d b a d .
Verkauf alter Materialien,

Werkzeuge, Helie-
Maschinen etc.

Am Freitag , den 2 . November d . I .
nachmittags 1 Uhr

kommen in den Gebäuden der Kgl . Bad¬
anstalt im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf :

15 alte Oefen , Schmied - und Guß¬
eisen , Messing , einige Fenster , eine
größere Partie Gerüsttlammer» , Stein¬
hauergeschirr , 3 Hebekrahncn mit Tritt-
rädcrn und Walzen (für Bauunter¬
nehmer geeignet) ca . 5 Cmtner Zci-
tnngSpapier , alte Teppiche und dergl.

wozu Liebhaber mit dem Anfügcn eingeladen
werden , daß bei annehmbarem Erlös die vor-
behaltcne Genehmigung des Verkaufs sofort
erteilt werden wird .

Kgl. Bad-Inspektion .

^ Anr'lirro Kackr ^
^

'tViavä- är Hsvarrib ^

V N
D Vsrlodts . D
^ 6er§ . rVLIZdaä . ^

SW Mark
sind gegen gute Bürgschaft zum
Ausleihen parat.

Wo? sagt die Redaktion .
W i l d b a d . .

Haus Verkauf.
Unterzeichneter verkauft' aus freier Hand, wegen Weg-

! zugS von hier , sein im unte-
! rcn Stadtteil gelegeneszwei¬

stöckiges Wohnhaus mit ge¬
räumigen Keller und Nebengebäude enthal¬
tend ; Werkstatt (für jeden Handwerksmann
geeignet) und Mansardenraum über derselben,
sowie Hofranm. Ein Kauf kann jederzeit
mit mir abgeschlossen werden.

F. Alex. Barth .
Mesen-Vcrkans.

Ein halb Morgen Wiesen in der
vorderen Rennbach (beim Schlachthaus ) hat
im Auftrag zu verkaufen .

Fritz Wandpflug , Nagelschmied .

Grosze Auswahl von
Dame « Westen

an
bei

von 1 20
Rosine Krauß , Ww.

83 Hauplstr. 83

Kein Küsten mehr - !
Die überraschende Lösung des Zwiebel -

saftcs in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lnugeit- , Brust- u . Halslciden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Otet ) e ' Z Zwiebelbonbons . JnPacke-
ten L 50 u . 20 Pfg. nur bei Herrn Apo¬
theker Umgeller in Wildbad .

w i l ä k a 6.
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MmM j « lierliiiiljletl!
In einer lebhaften , verkehrsreichen Stadt am Rhein ist eine schon

mehrere Jahre bestehende Badeanstalt für kalte und warme Bäder ,
Douche, Dampf - und römisch-irische Bäder verbunden mit Massage unter
annehmbaren Bedingungen zu verpachten .

Das Bad , das zur Zeit erweitert und vollständig neu eingerichtet
wird, erfreut sich einer sehr guten Frequenz und bietet einem tüchtigen
Fachmann, der auch in der Massage erfahren ist , eine sichere Existenz.

Gefällige Anträge unter 22 befördert die Expedition ds . Blts.

Gcschästs -Ucbcrgabe L Empfehlung.
Meinen werten Freunden und Gönnern zeige hiermit ergebenst an ,

daß ich unter Heutigem meine

dem Herrn Friß Hammer pachtweise übergeben habe. Indem ich für das
mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

_ Franz Toussaint .
Bezugnehmend auf ObigcS eröffne ich mein Geschäft bis nächsten

Donnerstag früh, und wird cs mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten
Kunde » in jeder Beziehung zur vollen Zufriedenheit zu bedienen und bitte
um recht zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Irih Kammer , Bäcker. A

w gest . MeccehLung .
Meine mit Maschinenbetrieb eingerichtete Waschküche erlaube ich

mir den geehrten hiesigen Frauen zur gefälligen Benützung aufs Beste
zu empfehlen.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit zeichnet
Hochachtungsvoll

Julius Krimmer.



MnenLbeHEch
für jeden Haushalt

ist das weltberühmte in ganz Europa paten¬
tierte k . k. priv . pat . Phönix - Silber -

Essbesteck .
Ginzu ; er Ersatz für echtes Silber
ist wahrhaft unverwüstlich u . bleibt ewig weiß .
Trotz der colossalen Preissteigerung dcS Roh¬
materials geben wir so lange der Vorrat

reicht zu nachstehend staunend niedrigen

6 St .
Preisen :

Phönix Speiselöffel 2 .50

„ Speisegabeln f/ 2 .50

» „ Spcisemesser 4 . —

<» „ Kafeelöffcl l . 50

„ Moccalöffel 1 . —
1 St . „ Suppeuschöpfer 1 . 50

„ „ Milchschöpfer 1 .—

„ „ Thecsciher — 70
6 St . „ Mcsserleger 5 .—
1 St . Präsentier - Tasse 3 . —
6 St . Eierbecher 1 . 50
2 St . Salonleuchter „ 2 . —
1 St . Pfeffer - u . Zucker - Streuer „ — .50

49 Stück - Mark 26 .79 Pfg .
Ein solches Service comptet aus 49 St .

auf einmal genommen kostet
nur Mark 24 —

Putzpulver per Paqucl Mark — .25 Pf .
Im nicht convenierenden Falle wird die
Ware anstandslos umgetaujcht oder das Geld
retourniert .

Versendung gegen vorherige Cassa oder
Postnachnahme .

Aufträge unter Mark 5 -— werden bloS

gegen vorherige Einsendung deS Betrages
auSgesührt .

Bei Bestellungen von über Mark 10 . —
erfolgt cmbalage und portofreie Zustellung .

Aufträge werden coulant und prompt
eff - ctniert durch das altbekannte renomierte

Universal - Versandt - Bmeau
Wien , Leopoldstadt . ( 8)

Aas rührnkichst bekannte

HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute neue

Bettfedern für 60 ^ das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 .25
prima Halbdaunen nur 1 .60
prima Ganzdaunen nur 2 .50
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° jo Rabatt .
20 )7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichter Inlettsloss
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) .

LL ' zusammen für nur 11 ^

I

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

von Fenster - u . Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg .

Christ . Psa«.

Kriegsverficherungs fache.
Die Lcbensversicherungs - und Ersparnis -Bank in Stuttgart übernimmt auf Grund

Beschlusses der am 20 . ds . Mts . stattgehabten Generalversammlung für ihre Versicher¬
ten die Kriegsgefahr :

1 . für alle Wehrpflichtigen , für Berufssoldaten (Nichtkvmbattanten ) und für
die am Kriege sich beteiligten Aerzte

2 . für Berufssoldaten (Kombattanten ) gegen eine während ihrer Dienstzeit all¬
jährlich zu entrichtende Zuschlagsprämie von 2 vom Tausend der Versicherungs -
Summe . ( Zur Disposition gestellte Berufs - Offiziere sind während dieser Zeit
von der Zahlung der Zuschlagsprämie befreit ) ;

3 . für freiwillig das Heer begleitende Kombattanten gegen eine einmalige Extra¬
prämie von 2 ° io und für Nichtkombattanten gegen der Versicherungssumme .

Die Regulierung der Kriegsschäden geschieht wie folgt :
u ) Versicherungen von ^ 1000 bis ^ 20 000 werden voll ,
5 ) auf Versicherungen von mehr als ^ 20 000 bis einschließlich «/A 40 000 wer¬

den je ^ 20 000 ,
o) auf Versichungen von mehr als ^ 40 000 wird je die Hälfte der versicher¬

ten Summe gemäß § 47 der Statuten spätestens 3 Monate nach dem Tode
unbedingt und die aä b ) und o) restierendeu Beträge werden 4 Monate nach
Friedensschluß nach Maßgabe der Kriegsschaden-Reserve ausbezahlt .

Zur Bestreitung der Kriegsschäden können derzeit folgende Mittel zur Verfügung
gestellt werden :

1 ) DeckungSkapital der voraussichtlich anfallenden Policen ca . 102 000
2 ) Kriegsprämien angenommen zu „ „ 5 000
3 ) Drciviertcl der allgemeinen Reserve z . Z . „ „ 1 050 000
4 ) Ucberschuß des laufenden Jahres z . Zt . „ „ 3 000 000
5 ) Dreiviertel des Sicherheitsfonds z. Zt . „ „ 7 073 000

Zusammen jetzt ca . ^ 11230 000
Voraussichtlich dürfte nach dem derzeit zu übernehmenden Risiko einschließlich des

Landsturms I . und II . Aufgebots ein Kriegsschaden von .//kl 1,140,000 zu erwarten
sein , derselbe ist durch die oben näher bezeichnen Reserve , die übrigens naturgemäß all¬
jährlich steigen muß , bereits 16fach gedeckt und cS ist daher jeder Zweifel , daß die zur
Verfügung gestellte Reserve etwa zur vollen Zahlung der entfallenden Versicherungssummen
bis zu ^ 100,000 pro Kopf nicht ausrcichen sollte , unbedingt auszuschließen . Weiter
wurde die liberale Bestimmung getroffen , daß bei Versäumung der Prämienzahlung die
Versicherung nicht erlischt , sondern über die Dauer des Kriegs nur als suspendiert
betrachtet wird .

Die getroffenen Beschlüsse dürfen nach allen Seiten hin als eine wirklich glückliche ,
dem Prinzip der Gegenseitigkeit voll entsprechende Lösung betrachtet werden ; die Nicht -
wehrpflichtigen sind nach Möglichkeit vor Nachschuß bezw. vor Aufzehrung des Sicher¬
heitsfonds geschützt ( das Deckungskapital der Bank , das derzeit über 50 Mill . be¬
trägt , und jährlich um ca . 5 — 6 Millionen steigt , darf statutengemäß niemals zu Kriegs¬
zwecken verwendet werden , ist vielmehr unantastbar ) ; den Wehrpflichtigen darf zur
Beruhigung dienen , daß zur Regulierung der Kriegsschäden eine so reichlich bemessene
Reserve zur Verfügung gestellt ist , daß nach menschlicher Berechnung eine Unzulänglich¬
keit niemals eintreten kann .

vr . Ler Neäicm , LkirurAs unä Lsdurtskilkö,
seither Assistenzarzt des Kgl . Badearztes , Herrn Geh . Hofrats

vr . V . KSL2 ,
hat sich hier niedergelassen und bietet einem werten Publikum
seine ärztlichen Dienste an .

Sprechstunden : vorläufig nachmittags von 2 bis 3 Uhr.
Wohnung im früheren Hotel Bauer .

WrnuL -Krnnze
sind in schöner Auswahl eingetroffen bei

GHr . Schund ,
Damen - und Herren -Frifeur .

Krg (neLLen
dev türkischen Hnberk-Wegie in Konstantinopel

empfiehlt LeLnr .



Kaiser Wilhelm wieder in Potsdam .
Kaiser Wilhelm ist nun wieder von

seinen anstrengenden und aufreibenden Reisen
gesund und wohl in Potsdam cingetroffcn,
des freut sich das ganze deutsche Volk . —
Sehr viel kam darauf an , welches Bild
die deutschen Stämme als auch das Aus¬
land von dem Monarchen empfangen würden .
Mit ungehaltenem Atem haben daher die
Völker und Fürsten rings um Deutschland
her, Frcnnde wie Feinde , der ersten Auf¬
schlüsse über diese schicksalsvolle Frage ge¬
harrt . Ueberall ist , zum Stolz der Deut¬
schen, der Eindruck geworden, daß wiederum
ein Herrscher voll Kraft und Entschlossen¬
heit an der Spitze des deutschen Reiches
steht. Welchen guten Eindruck hiuterließ
Kaiser Wilhelm nur in Italien . Das ita¬
lienische Volk ist ganz entzückt von ihrem
hohen Verbündeten . Der Empfang des
Kaisers in Rom und Neapel hat alle Er¬
wartungen weit übertroffen , brausender
Jubel scholl überall dem deutschen Kaiser
entgegen, wo das Römcrvolk seiner nur an¬
sichtig wurde . Die Hauptsache bei diesem
Römerzug bleibt die , daß das Bündnis
zwischen Deutschland n . Italien eine innigere
reale Form angenommen hat. Voll Zuver¬
sicht auf die Gegenwart , voll festen Ver¬
trauens wird der heimkehrende Kaiser von
seinem deutschen Volke begrüßt .

Rundschau .
Stuttgart, 23 . Okt . Wie wir aus Nizza

erfahren , sind Seine Majestät der König
vorgestern vormittags 10 .25 glücklich dort
angckomineu . Die Reise , die über den St .
Gotthard, Alessandria und Savona gemacht
wurde , war vom Wetter sehr begünstigt und
in Nizza haben Seine Majestät eine warme ,
fast sommerliche Temperatur gefunden.

— In der letzten Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien in Eßlingen ist dem Stadt-
schultheißen Nick , welcher wegen vorgerückten
Alters seine Stelle in allernächster Zeit nie¬
legen wird , ein persönlicher Ruhegehalt
von 1500 l/L bewilligt worden .

— In Oehringen ist vorgestern der
Landesscharfrichter Schwarz an einem Lungcn -
schlag im besten Mannesalter gestorben. Er
war im Jahr 1873 seinem Vater, der die
Stelle seit 1842 versah, in dessen blutigem
Berufe gefolgt und ist demselben nach dem
Zeugnisse der Staatsanwaltschaften zur Zu¬
friedenheit nachgekoinmcn .

— Am 17 . d . M - verschwand ein Bür¬
ger , Metzger und Gastwirt IN Ehingen,
ohne daß man bisher eine Spur von ihm
in Erfahrung hätte bringen können . Der¬
selbe war in scheinbar guten Vermögensver -
hältnissen und wußte sich hiedurch von einigen
Bürgern Reisegeld zu verschaffen . Mil ent¬
lehnter Chaise nebst Pferd fuhr er nach
Laupheim und verkaufte dort das Fuhrwerk
an einen Israeliten . Es ist nun bekannt
geworden , daß der Verschwundene wegen
großer Uelurschuldung das Weite gesucht

char.
Göppingen , 23 . Okt . Heute vormittag

brach in Groß-Eislingcn in einem Wohn -
und Oekonomiegebäude mit Scheuer in der
Nähe des neuen Schulhauscs Feuer aus.
Der Besitzer war mit seiner Frau und den
Dienstboten auf dem Felde ; das Haus samt
Scheuer wurden , bis dieselbe » nach Hause
kamen, ein Raub der Flammen . Sämtliche

Fruchtvorräte und das Futter sind verbrannt,
auch vom Mobiliar konnte ganz wenig ge¬
rettet werden. Der etwa 6jährige Knabe
des Abgebrannten soll in dem- Schafstalle
ein Fcuerchen gemacht haben und der Brand
so entstanden sein .

Vom unteren Neckar, 22 . Okt . Durch
Kollekte wurde in Neckargartach für die
Hagelbeschädigtcn des Welzheimer Waldes
die schöne Summe von 182 ^ zusammen -
gebracht nnd abgesandt.

Vom Bodensec , 22 . Okt . Mit dem seit
letzten Winter zum Umbau auf der Werft
befindlichen württ . Dampfboot Eberhard
wurde dieser Tage eine Probefahrt unter¬
nommen . Das Schiff zeigt sich in seiner
Neugestaltung sehr hübsch und ist durch die
Anbringung eines Steuerrades im Steuer¬
haus auf dem Obcrverdcck den österr . Dampf¬
booten Austria und Habsburg sehr ähnlich.
Eine weitere Neuung, welche deni reisenden
Publikum im Winter wesentlich Annehm¬
lichkeiten bietet, ist die Anbringung von einem
Glasverschlag , der den Raum unter dem
Obcrverdeck gegen das Vorderdeck abschließt
und so den Passagieren des 1 . und 2 . Pla¬
tzes auch bei schlechtestem Wetter gestattet,
sich auf dem Verdeck aufzuhaltcn .

— In Pforzheim kam an dem Vret-
tcner Ucbergang der Eisenbahn ein Unglücks¬
fall mit tötiichem Ausgang vor . Ein Bahn-
bedienstcter wurde beim Wagenschieben von
einem von hinten herkommcnden Wagen er¬
faßt , zu Boden geworfen , so daß die Räder
über ihn weggingen uud der Tod sofort
eintrat.

Frankfurt a . M . , 25 . Okt . Der Frank¬
furter Ztg . wird aus Rom gemeldet : Gestern
wurde die Abschaffung des Religionsunter¬
richtes in de » Volksschulen dekretiert.

Berlin , 24 . Okt . lieber den Besuch
des Kaisers im Vatikan erhält die Nat . -Ztg .
aus Wien folgende zuverlässige Mitteilung :
Die Angelegenheiten der weltlichen Herrschaft
sollte programmmäßig von der Unterhaltung
zwischen Papst und Kaiser ausgeschlossen
sein . In letzter Stunde gab der Papst dem
Andräugen der intransigenten Kardinäle nach ,
den Gegenstand dem Kaiser doch vorführen .
Der Kaiser erklärte , als Gast des Königs
von Italien könne er unmöglich über dessen
Hauptstadt verhandeln . Das zufällig ver¬
frühte Eintreffen des Prinzen Heinrich endete
die peinliche Scene. Da die päpstlichen
Kämmerlinge zögerten, den Prinzen einzn-
führeu , trat derselbe ohne weitere ' Anmel¬
dung in die päpstliche Kamera . Der Papst
kam dem Grafen Bismarck gegenüber auf
die weltliche Herrschaft zurück. . Als der Papst
nach der Erläuterung der Stellung Deutsch¬
lands zur Frage auf seinen Wünschen be-
harrte, erklärte Graf Bismarck wörtlich : Es
ist unmöglich für uns , ins Mittelalter zu¬
rückzukehren . Der Kaiser war von dem
Verhalten des Vatikan peiulichst berührt : er
billigte die scharfe Abweisung Graf Bismarcks
vollständig - Im Vatikan empfindet man
den schweren gemachten Fehler und sucht
nach möglichster Beschwichtigung. Die ultra -
montane Sache erlitt eine schwere Niederlage .

-Berlin, 25 . Okt . Nack der Kreuzzei¬
tung ist die regierende Fürstin v . Waldeck-
Pyrmont in Arolsen bedenklich erkrankt.

— Aus Warschau : Wie der „ Dziennik
Lodzki " meldet, müssen auf Verfügung des
Gouverneurs von Petrikan alle ausländischen

Juden die Stadt verlassen . Auf kürzeste
Frist sind vereinzelte Prolongationen erteilt
worden .

Belgrad , 24 . Okt . Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein motiviertes Schreiben des Königs ,
worin er den Metropoliten als Oberhirteu
der autokephalcn Kirche von Serbien ersucht,
die Ehescheidung zwischen ihm und seiner
Gemahlin, auszusprechen . Hierauf folgt die
Veröffentlichung eines Aktenstücks des Metro¬
politen , durch welches die am 5 . Okt . 1875
zwischen dem König von Serbien und der
Königin Natalie mittels erzbischöflichen Se¬
gens eingcgaugene Ehe für gelöst und ge¬
schieden erklärt wird .

Wie aus Rom , 22 . Oktober , gemeldet
wird , wird die Zahl der dei dem nächst
Potenz« in Fo ge eines Erdrutsches .stattgc-
fundenen Eisen ahnunfall Verunglückten auf
150 Tote und Verwundete geschätzt. Die
Steinlawine , welche sich in einer Ausdehn¬
ung von 50 Nietern von einein nur 30
Meter von der Bahnlinie entfernten Berge
loslöste , bedeckte die nenn mittleren Waggons
des ZugeS und zerschmetterte vier davon
vollständig . Die Opfer der Katastrophe
sind lauter zu den Kaiscrtagen nach Neapel
gereiste Festgästc, darunter namentlich viele
aus Messina .

Aus Bremen, 22 . Oktober , wird gemel¬
det : Der russische Dampfer „ Archangel "
nnd der englische Dampfer „Neptune "

, der
sich auf der Fahrt von Stettin nach Glas¬
gow befand, sanken nach einer stattgchablen
Kollision . Die Mannschaft des „ Neptune "
ist gerettet. Ueber den Verbleib der Mann¬
schaft des russischen Dampfers ist nichts be¬
kannt geworden.

Airola , 23 . Okt . Heute morgen 9 Uhr
ertönte nach der N . Z . Ztg . der erste Kano¬
nenschuß aus dem Fort Airolo und hallte
mächtig wider am gegenüberliegenden Berge
auf dem Tessinufer . Es war die erste Probe
des Mechanismus am Panzcrturm . Am
Mittag trafen in Gesellschaft einiger Offi¬
ziere der Bundespräsident und der Vizeprä¬
sident ein .

— Ein prächtiger Seeadler wurde dieser
Tage im Orte Markhof in Niederösterreich,
am Ufer der March, in der Nähe ihrer Aus-
mündung in die Donau geschossen , und
zwar von einer Dame , Frau Otto Rüdiger,
die daselbst zum Landaufenthalt geweilt.

— Der verfängliche Willkomm . Als
Kaiser Friedrich als Kronprinz auf einer
Inspektionsreise in Schlcssien kurze Zeit an
einem Bahnhofe anhalten mußte , wurde er
von einem Verein angesungen , Der Kron¬
prinz schüttel ' e sich vor Lachen . Der Tenor
hatte nämlich begonnen : „ Hängt ihn auf, "
kraftvoll hatte der Baß geantwortet : „ Hängt
ihn auf, " und wiederum die Oberstimmen :
„ Hängt ihn auf, " und endlich der ganze
Cbor : „ Hängt ihn auf, " dabei fuhr der
Zug Weiler . . . . Und hintcnnach sangen
die fröhlichen Männer : „Hängt ihn auf ,
den frischen Lcrbcerkranz , dem Königssohn
zum Preise, d r recht nach Zollernwcisc "
u . s . w.

— (Das Porträt der Schwiegermutter . )
Maler : „ Verlasse» Sie sich darauf, meine
Gnädige , das Porträt Ihrer Frau Schwie¬
germutter wird sprechend ähnlich . " -
Sprechend ? ! Kann das nicht vermieden
werden ?"

Redaktion, Druck uno Verlag von Bernhard Hoimann n> -iLildtzav .
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